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Bei Online-Präsentationen wird in den
meisten Fällen ein Dokument Seteilt. Oft
ist es eine Powerpoint-Präsentation oder
eine Excel-Tabelle. Die Teilnehmenden
müssen dann versuchen, das Dokument
visuell zu verarbeiten und gleichzeitig den

Erläuterungen zu folgen. In der Psycholo-
gie spricht man in einem solchen Fall von
Mehrfa chaufgab enp erformanz, umgangs-

sprachlich ausgedrückt: Multitasking - und
darin sind wir Menschen bekanntlich nicht
sonderlich gut.

Die entscheidende Einflussgröße beim
Multitasking ist der S chwierigkeitsgrad der

simultan zu bewäItigenden Aufgaben. Ist
etwa die gezeigte Excel-Tabelle eine kom-

pliziertere Kiste und zudem das Gesagte

nicht ganz banal, ist die Kapazitätsgrenze

der intellektuellen Verarbeitung schnell
erreicht. Im virtuellen Kontext übrigens
noch schneller als im realen, was unter an-

derem daran liegt, dass Mikrosignale nicht
mitübertragen werden, wodurch es kog-

nitiv aufwendiger ist, die Botschaften des

Senders zu interpretieren. Auch die höhere

Selbstaufmerksamkeit im Online-Kontext
spielt eine Rolle - mindestens mit einem
Auge sind wir oft bei unserem eigenen BiId.

In der Folge kommt es zu einer Art Aufmerk-
samkeitswettbewerb: Die visuellen Reize

konkurrieren mit den auditiven, Sehen
kämpft gegen Hören. Statt einen Sieger gibt
es dabei meistens zwei Verlierer: Wir ver-
stehen weder wirklich das Gezeigte, noch

können wir dem Gesagten richtig folgen
und verlieren zunehmend den Faden. Die

Aufmerksamkeit s chwindet, Ablenkungen
in jeglicher Form sind Tur und Tor geöffnet.

Die Methode des Storypainting bietet eine

Möglichkeit, dem entgegenzuwirken. Wie
der Name schon sagt, geht es bei die-
ser darum, kurze Geschichten zu zeich-
nen. Durch das gleichzeitige Skizzieren und
ErzäNen werden Hören und Sehen zu einer
Einheit. Sehen kämpft nicht gegen Hören,

Sehen unterstützt Hören. Angewendet bei
einer Online-Präsentation läuft Storypain-
ting ungefähr so ab: einfach mit den Zuhö-
renden das Tablet teilen, den Tablet-Stift
schnappen, plaudern und dazu zeichnen.
Zwar gehört noch etwas Vorarbeit dazu, im
Kern ist es aber genau das - und das kann
jede und jeder.

,,Nein, ich leider nicht, denn ich kann nun
einmal so gar nicht zeichnen." Wem das
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Präsentationstech n i k Storypa i nti n g

Besser im Bilde
Bei Online-Präsentationen ist es noch schwieriger als im Live-Kontext, das

gesprochene Wort und visuelle lnhalte parallel zu verarbeiten. Schnell stoßen

die Zuhörenden dabei an ihre Grenzen und steigen gedanklich aus. Um dem

entgegenzuwirken, ist es wichtig, die zu vermittelnden Inhalte möglichst gehirn-

gerecht darzubieten. Die Methode des Storypainting bietet dafür eine effektive

M öglichkeit.
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gerade durch den Kopfgeht, kann auf
die Schnelle - gerne auch in Gedanken -
einen kleinen Test absolvieren: Nehmen
Sie bitte einen Stift und ein Blatt Papier,
und zeichnen Sie einen Kreis, ein Quadrat,
ein Dreieck und einen Strich. ]ede Person,
der das gelingt, kann zeichnen. Denn jede
Figur lässt sich aus diesen Grundformen
zusanunensetzen (siehe Abbildung rechts).

Schwieriger wird Zeichnen erst, wenn
mit Schattierungen gearbeitet wird, 3-D-Ef-

fekte erzielt und Details dargestelltwerden
sollen. All das ist beim Storypainting aber
nicht nur nicht notwendig, sondern sogar
kontraproduktiv. Nicht nur, weil es viel zu
lange dauert, sondern auch deshalb, weil
zu viele ,,Ausmalungen" nur von der Prä-
sentationsstory ablenken. Hinzu kommt:
Einfache Zeichnungen wirken sympathisch,
zu ausgefeilte bauen (in Präsentationen)
eher Distanz auf, wirken schnell selbstdar-
stellerisch und erzeugen mitunter sogar
regelrecht Ablehnung. Zugespitzt ausge-
drückt : Perfektion schafft Aggres sion.

Ein anderer typischer Einwand gegen
die Anwendung der Methode lautet: Die
Zielgruppe meiner Präsentation ist eher
kognitiv orientiert, das sind nicht so die vi-
suellen Typen. Doch, sind sie, denn jeder
Mensch ist in gewissem Sinne ein ,,visueller
Typ". Das Gehirn denkt in Bildern und in
Geschichten, eine Story zu malen ist so
gesehen die gehirngerechteste Art der
Präsentation, die es gibt - gar.z gleich, ob

man sich an Zahlenmenschen, ausgewie-
sene Logikerinnen oder wen auch immer
richtet.

Eine Storypainting-Präsentation wird immer
auf zwei Ebenen parallel entwickelt- einer
narrativen und einer visuellen. Zu absolvie-
ren sind dabei zweimal zwei Schritte, für
die es jeweils Bleistift und Papier braucht.

Schlüsselbilder frnden die Erste: Es

geht los mit der Beantwortung von vier
W-Fragen, und zwar nicht nur wörtlich,
sondern auch bildlich: Heißt, die Antwor-
ten bitte direkt - so einfach wie möglich -
mitzeichnen. Und wenn man keine Idee
hat, wie sich etwas zeichnen lassen könnte,
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kann auch Schrift genutzt werden. So lässt
sich etwa Bonn einfach als BN darstellen.
1.. Um wcs geht es?

2. Wer sind die beteiligten Personen/Ein-
heiten, und wie viele sind es?

3. Wo findet die Geschichte statt?
4. Wann spielt sie?

Damit stehen bereits die Schlüsselbil-
der (Key Visuals) für den ersten Teil der
Präsentation, dem Teil, in dem es um das
Verstehen geht. Jetzt gilt es,,nur" noch, mit
ihrer Flilfe eine Storyline ftir diesen Part zu
entwickeln, den Plot.

Storypoints entwickeln die Erste:
Die sogenannten Storypoints bilden die
Kernelemente des Plots. Sie stellen so-
zusagen die Urelemente des Narrativen
dar. Nur wenn aIIe Storypoints bedient
werden, ist eine Geschichte wirklich eine
Gdschichte - und damit etwas, das man
sich nicht nicht merken kann, wenn man
es hört und gleichzeitig auch noch sieht
(siehe dazu auch Übersicht,,Urelemente
des Narrativen).

Die Storlryoints werden ebenfalls ge-

zeichnet, wobei man dabei automatisch
auf die entworfenen Schlüsselbilder zurück-
greift. Grundsätzlich ist es natr-ulich möglich,
erst an dieser Stelle die Schlüsselbilder zu
enturickeln, den Entwurf der Storypoints
und der Schlüsselbilder sozusagenin einem
Aufiruasch zu erledigen. Erfahrungsgemäß
fällt es den meisten Menschen jedoch deut-
lich leichter, wenn man die beiden Schritte
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Urelemente des Narrativen

Die sogenannten storypoints, die sozusagen die Urelemente des Narrativen
abbilden, sind die Kernelemente einer jeden storypainting-präsentation.

W-Fragen

Was

Wer/Wie viele

Wo

separiert. Es ist viel einfacher, aus bereits
bestehenden Elementen eine Geschichte
zu,,bauen" als sie komplett neu zu ent-
werfen.
& ErsterStorypoint: Zuerstwird das Setting
beschrieben. Wo spielt die Geschichte?
Wie stellt sich die Ausgangsposition dar?
Ein solches Setting braucht es zwingend,
damit die Zuhöhrerinnen und Zuhörer
die Inhalte gedanklich verorten, sie sich
vorstellen, sie sich wirklich denkenkönnen.
In der präsentatorischen praxis kommt das
Setting oft zu kurz.
W Zweiter Storypoinf; Das Bild der Aus-
gangssituation wird durch ein Ereignis,
ein Problem oder einen zentralen Konflikt
ergänzt, durch das, was die Geschichte ins
Rollen bringt, worum es im Kern bei der
Präsentation geht.
W Dritter Storypoinf: Nun tritt der Held in
Erscheinung, der der Schlüssel zur Lösung
ist. Die Heldenrolle kann dabei eine Zahl,
eine Gegebenheit, ein Ereignis, eine Maß-
nahme oder was auch immer einnehmen.
Wichtig fur den Spannungsbogen: Der Held
sollte so eingeführt werden, dass es den

Storypoints der Geschichte

1. Ausgangssituation

2. Ein Ereignis/Problem/Konflikt

3. Ein Held/eine Heldin

4, Eine Veränderung

5. Konfliktlösung mit neuer Endsituation

Quelle: www.managerseminare.de; Jörg Blönreling, Neue-Kommunikative

Zuhörenden nicht sofort bewusst ist, dass
es sich um den Helden handelt, also auch
ohne viel Hurra und Tara. Das hat der
Held ohnehin nicht nötig. Er muss nicht
als Held,,verkauft., werden, er überzeugt
durch seine Handlung respektive Wirkung.
Zudem wirken,,bescheidene., Helden syrn-
pathischer, und man kann sich besser mit
ihnen identifizieren.

Die ersten drei Storypoints bilden zu-
sammen den Teil der Geschichte, bei dem
es um die Herausforderung geht, genauer
gesagt: das Terstehen. Was jetzt folgt, ist
die Darstellung der lösung dieser He-
rausforderung.

Schlüsselbilder finden die Zweite: Dazu
werden zunächst zwei weitere W-Fragen
zeichnerisch so einfach wie möglich be-
antwortet:

Wie geht der Held vor, was passiert auf-
grund des oder durch den Helden?

Warum bringt dieses Vorgehen/diese
Handlung die Lösung?

Storypoints entwickeln die Zweite:
Mithilfe der so entstandenen Schlüsselbil-
der (Key Visuals) werden nun zwei weitere
Storypoints skizziert, die die ersten drei
zu einer einprägsamen Bilder-Lösungsge-
schichte ergänzen.
W Vierter Storypoint: Der Held tritt sichtbar
in Erscheinung, und der Schlüssel zur Lö-
sung wird deutlich. Im vierten Storypoint
wird somit immer eine Veränderung dar-
gestellt.
W Fünfter Storypoint; Abschließend wird
das Ergebnis der Veränderung präsentiert.
Dabei ist jetzt keine Bescheidenheit mehr
angesagt, sondern klare Worte: Inwiefern
unterscheidet sich dieses Ergebnis von der
Ausgangssituation? Inwiefern ist es besser?
Im Storytelling-Duktus formuliert: Warum
ist das ein gutes Ende für die Geschichte?

Präsentierende oder besser gesagt Sto-
rypainterin ist eine interne Beraterin, die
der Geschäftsführung einen Vorschlag un-
terbreiten will. Mit deren vier Mitgliedern
teilt sie den Bildschirm ihres Tablets, auf
dem sie ein einfaches Zeichenprograrnm
aufgerufen hat, und legt los:
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D Sie zeichnet die Sonne.

,,...\rc\L. Was ich damit sagenwill: Wir sollten
der Sonne folgen."
D Die Heldin, um die sich alles dreht, und
die den Schlüssel zur Lösung bringt, wird
für alle erkennbar: die Sonne.

,,Indemwir eine Dependance in... "
) Sie zeichnet den Pfeil rechts neben dem
Kreis und schreibt Sydney darunter.
,,... gfünden."
D Sie zeichnet den Pfeil von der zehn bis
Sydney.

,,Die Mitarb eitenden im Kundens ent ic e hät-
ten dann die Mö glichkeit, fiir sechs Monate
nach Sydney zu gehen. Was glauben Sie, wie
wirkt sich das auf ihre Arbeitszufriedenheit
und das Re cruiting für die s en B er eich aus ? "

ffi Mehr zum Thema

D Andri und Gieri Hinnen: Komplexe lnhalte präsentieren - Die Kunst
des Reframing.
www. ma na gersem i nare. de/ M3241 AR 0 6

Eine Methode, um speziell komplexe lnhalte zu präsentieren, lautet Re-

framing. Diesen Begriff nutzen zumindest Andri und Gieri Hinnen für den

von ihnen entwickelten Weg, um vielschichtige, besonders facettenreiche
und mehrdimensionale lnhalte darzustellen. lm Kern geht es bei diesem
darum, sie so aufzubereiten, dass das Gehirn sie nicht mehr als anstren-
gend, überfordernd oder gar beängstigend bewertet, sondern als positiv,

interessant und spannend.

,,Unser Unternehmen, mit Ihnen an der
Spitze, ...*
b Siebeginnt, auf demTabletdas dargestellte
Bild zu skizzieren. Bei diesem ersten Satz

zeichnet sie den Kasten auf der linken Seite

und die vier Männchen (siehe Abbildung
rechts).

,,sitzt in Frankfurt ..."
b Sie zeichnet den Kreis, den Pfeil und FRA.

,, ... und b etr eut Kunden auf der garv en Welt. "
D Sie zeichnet die Striche um den Kreis und
die zwei,,K" für Kunden.

,,Betreut werden die Kundenvon dieser Ab-
teilung."
b In den Kastenunter die Geschäftsfuhrung
schreibt sie,,Kundenservice".
,,Wir haben unser en Kunden v ertr aglich zuge-

sichert, dass ihnen zu jeder Zeit qualifizierte
Ans p r e c hp ar tner un d Ans p r e chp ar tner innen
zur Verfügung stehen. Deshalb arbeitenim
Kundens erv ice 20 Mitarb eitende am Tag und
zehn in der Nachtschicht."
D Unter Kundenservice schreibt sie die 20

mit der Sonne daneben sowie die ZahI zehn
mit der Mondsichel.
,,Bei den Mitarbeitenden im Kundenservice
handelt es sich umhoch qualifizierte, junge,

aktive lT-Spezialisten, die auf dem Arbeits-
markt sehr umworben sind. Bisher wurden
die Mitarbeitendenvier MqlimJahr ftir jeweiß

einenMonat zur Nachtschicht eingeteilt. Da
die N achts chicht b ei den Mitarb eitenden un-
b eliebt ist, ist auch der en Arb eits zuftiedenheit
ins ge s amt eher niedrig, w as zu hoher Fluktu-
ation in diesem Bereich fi)hrt. Das stellt uns
zunehmend v or Pr o b leme, denn qualifizierte
Mitarbeitende für den Kundenservice sind
immer schw erer zu finden."

Bis zu diesem Punkt wurden die Story-
points,$usgangssituation",,,Problem" und
,,HeId" präsentiert - wobei der ,,HeId" als
solcher noch nicht erkennbar ist. Der Teil
,,Verstehen" ist damit präsentiert, womit
auch die ersten vier W-Fragen beantwortet
wurden (Was? WerA[ieviele? Wo? Wann?).
Es folgt - am besten nach einer kleinen Kunst-
pause - der zweite Teil, der Lösungsteil, be-
ginnendmit demvierten Storypoint, in dem
das,,Wie" erklärt wird, die Veränderung:

,,Wenn bei uns in Frankfurt Nacht ist ... "
D Sie zeichnet die MondsichelüberFRAund
den senkrechten Strich durch den Kreis.

,,... isf es irgendwo auf der Welt ...*

managerSeminare I Heft 291 | Junt 2022
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schreibt sie das Wort,,Zufriedenheit", dam:r

malt sie den Smiley und das unzufriedene
Gesicht.

,,... hat gezeigt, dass unsere Mitarbeitenden
im Kundenservice so zuftieden sind.*
D Sie zeichnet ein Kreuz auf Höhe der Eins
und des finster blickenden Emojis.

,,Im v er gangenen Jahr haben uns ... "
D Über das Kreuz schreibt sie die Zehn.
,... Mitarbeitende verlassen. Das Ersetzen
eines Mitarbeiters kosfet uns imSchnitt..."
D Sie schreibt die ,,43" in roter Farbe unter
das Kreuz.
,,... tousendEuro. Mal zehnbedeutet ..."
D Sie schreibt die rote Null an die 43 und
Tsd.

,,... Euro, um die Mitarbeiterzahl konstant
zuhalten."
D Sie zeichnet um das Kreuz, die 10 und die
430 Tsd. den roten Kreis.

,,Gestützt auf Studien zum Thema Auswir-
kungvon Mal3nahmen auf die Mitarbeiter-
zuftiedenheit und der en Bes chäfiigungsdauer
kommen wir zu folgendem Szenario : Wenn
wir unseren Mitarbeitenden aus dem Kun-
denservice die Möglichkeit geben, fi)r sechs

Monate v on $t dnqt a,us zu arbeiten, wird sich
das fo I g e ndermaJ3en ausw ir ken: "
D Auf der Höhe der Vier und dem Smiley
zeichnet sie ein Kreuz.
,,Wir r echnen dementspr echend im Dur ch-
schnittmit..."
D Über das Kreuz schreibt sie die Zwei.

,,... zwei Mitarbeitenden aus dem Kunden-
service, die wir pro Jahr ersetzen müssen.
Kosten:..."
D Sie schreibt die ,,86" unter das Kreuz.

,,Die Einrichtung des Standorts in Sydney
zuzüglich der Unterstützung bei den Unter-
haltsko sten ko stet uns dank uns er es Ko op e-

rationspartners vor Ort 200.000 Euro. Dies
bedeutet Ges amtkosten v on ... "
D Sie schreibt eine Zwei vor die 86.

,,Wir sporen..."
D Sie zeichnet den Kreis um die Zwei, das
Kreuz und die 286.

,,... 1-44 Tausend Euro."
D Sie zeichnet die Pfeilverbindung zwischen
den beiden Kreisen und schreibt die ,,144
Tsd." dazu.

,,Zudem lnb en wir zuftiedener e Mitarb eiten-
de und w er den zum b e gehrten Arb eitgeber

fiir lT-Profis. Aus diesen Gründen empfehlen
wir diese Lösung."
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D Sie zeichnet den Smiley in den Kunden-
service-Kasten.

Auf die Präsentation des sechsten und
letzten Storypoints (Ergebnis der Verände-
rung) legt die Beraterin einen besonderen
Fokus, weil sie weiß, dass es hier um die
Aspekte geht, die die Geschäftsführung
besonders interessieren und die letztlich
den Ausschlag geben werden, ob der Vor-
schlag angenommen wird oder nicht. Sie

beginnt eine neue Zeichnung (siehe Abbil-
dung oben):

,,Die Bes chafiigungsdauer im Kundens ervice
beträgt bei uns ..."
D Sie zeichnet die Abszisse, den waagerech-
ten Strich des Koordinatensystems, und
schreibt,,Beschäftigungsdauer" darunter.
,... im Durchschnitt ein 1ahr."
D Sie schrei-bt die Ziffern \, 2,3, 4 unter
die Abszisse.

,,Unsere Befragung ..."
D Sie zeichnet die Ordinate, den senkrech-
ten Strich des Diagramms. Oben drüber
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Dauert das Zeichnen zu lange, besteht die

Gefahr, dass die Adressaten mit itren Gedan-

ken abschweifen. Deshalb ist es ratsam, die

Storypainting-Präsentation vorab zu üben.

Das ist auch ftir das Timing wichtig: Wie
lange brauche ich, um etwas darzustellen?

Was sage ich dabei? Und was sage ich nicht,

sondern zeichne es nur? Denn wenn alle

KeyFacts, die gezeichnetwerden, auch noch

einmal gesagt werden, entsteht durch die

Dopplung schnell Langweile. Wenn Hören

und Sehen sich dagegen ergänzen, wird die

Spannung hochgehalten. Wenn die Präsen-

tierende im Beispiel etwa sagt,,,Das Ersetzen

eines Mitarbeiters kostet uns im Schnitt ..'"

wird durch die entstehende Sprechpause

der komplette Fokus auf das gerichtet, was

sie dann schreibt bzw. zeichnet: ,,43 Tsd."

Ebenfalls wichtig, um die Aufmerksamkeit

zu halten: die Berücksichtigung der Story-

points. Bei der Vorstellung der Methode
wird manchmal eingewendet, dass es letzt-

Iich doch nur darum geht, beim Sprechen

zu zeichnen. Stimmt, darum geht es, aber

nicht nur. Wenn keine Geschichte erzählt
wird, gelingt es selbst beim besten Sprech-

Zeichnen-Timing und den klarsten Bildern

nicht, die Aufmerksamkeit der Adressaten

zu fesseln. Und mithilfe der W-Fragen und

der Storypoints lässt sich, etwas narrative
Bereitschaft vorausgesetzt, jedes Thema sys-

tematisch als Geschichte aufbereiten - auch

wenn da anfangs erst gar keine Geschichte

zu sein scheint, sondern nur Zahlen, Daten

und Fakten.

Storypainting-Präsentationen sind nicht nur
besonders einprägsam, sondern zumeist

auch sehr auf den Punkt, also prägnant und

kurz. Denn die parallele zeichnerische Dar-

stellung ftihrt automatisch zur Fokussierung

auf zentrale Aussagen. Zudem, wie bereits

angesprochen,Iässt sich neben der Auftnerk-

samkeit mit ihnen meist auch Sympathie
gewinnen - wenn man eben nicht mit zu

hohem Zeichenanspruch an die Sache her-

angeht und den Stift laufen lässt.
Jörg Blömeling
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